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N: 33. Freitag, den 16. Auguf 1844. j 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Da es zun Erhaltung des Viehſtandes in den durch die Weichſel in einem fo betrübten No. 117. 
Grade unter Waſſer geſetzten Niederungen beitragen wird, wenn von den Bewohnern dieſer IN 7672. 
Gegenden das Viehſalz unter den geringſten Förmlichkeiten aus den Faktoreien erflanden 
werden kann, ſo iſt höheren Orts veranlaßt: 0 g 8 8 
„daß den gedachten Niederungs⸗Bewohnern, fo lange als der jetzige Nothſtand dauert, 
das Viehſalz in beliebigen Mengen, jedoch immer Tonnenweis, ohne beglaubigten Nach⸗ 
weis des Viehbeſtandes, lediglich auf den Grund von Anmeldungen, welche die Fakto— 
reien ſelbſt aufnehmen mögen, gegen die tarifmäßige Bezahlung verabfolgt werden kann.“ 
Die Ortsbehörden werden beauftragt, die Ortseingeſeſſeuen hievon ſchleunigſt in 
Kenntniß zu ſetzen. n 
Thorn, den 10. Auguſt 1844. 


Die in Nro. 32, pag. 233 des diesjährigen Amtsblatts enthaltenen Vorſchriften, No. 118. 
wegen Anmeldung des gefallenen Viehes an die Abdecker und wegen deſſen Wegſchaffung und N. 965. R. 
Vergrabung, werden den Kreiseingeſeſſenen nachſtehend zur genauen Befolgung noch beſonders 
in Erinnerung gebracht. a 
Thorn, den 12. Auguſt 1844. 


Auszug aus dem Publikandum, wie es mit dem umgefallenen auch beim Schlachten unrein 
gefundenen Vieh zu halten, und wegen Anſagung an die Scharfrichter und Abdecker 
dieſerhalb verordnet worden, d. d. Berlin vom 29. April 1772. 


1. Nach Vorſchriften der Edikte vom 18. Mai 1667, den 23. Mai 1632, den 
22. April 1689, den 11. Februar 1704, den 12. November 1707 und 30. Juni 1721 
iſt Jedermann ſchuldig, das außer der Viehſeuche abgeſtandene, auch beim Schlachten unrein 
gefundene Vieh (Schafe ausgenommen) dem Scharfrichter oder Abdecker des Diſtrikts ſofort, 
gegen Erlegung des feſtgeſetzten Trinkgeldes für die Meile a 2 gar. (2 Sgr. 6 Pf.) an den 
Boten, anzuſagen. a x 

2. Muß das auf den Höfen wie auch in und vor den Dörfern umgefallene Vieh von 
dem Eigenthümer deffelben ſofort dem Scharfrichter oder Abdecker des Diſtrikts angeſagt 
und von erſterem 24 Stunden lang von Zeit der geſchehenen Anſagung vor dem Anfreffen 
der Hunde, Katzen und andern Ungeziefers verwahrt, nicht minder aber binnen eben dieſen 
24 Stunden von des Scharfrichters Knechten bei 5 Ne, ſiskaliſcher, auch dem Befinden 
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nach harter Leibesſtrafe, welche erſtere der Scharfrichter oder Abdecker ſelbſt zu erlegen hat, 


abgeholet werden. Dagegen wenn das Vieh in entlegenen Hütungen und Brüchen liegen 
bleibt, der Eigenthümer von deſſen Bewahrung befreit, jedoch ſobald er den Vorfall erfährt, 


denſelben dem Scharfrichter oder Abdecker anſagen zu laſſen ſchuldig iſt. 


3. Wenn ein gemeiner Landmann oder bürgerlicher Unterthan, dem auch in Anſehung 
der Beſtrafung geringe Bürger in kleinen Land- und Ackerſtädten gleich geachtet werden 
ſollen, gegen Vorſtehendes handeln ſollte, fo ſoll derſelbe ſchuldig fein, dem Scharfrichter 
oder Abdecker zur Schadkoshaltung wegen der Haut, Talg und Pferdehaare, für ein Füllen, 
Rind oder Stärke Einen Thaler und an ſiscaliſcher Strafe zwölf Groſchen, für ein Pferd 
oder Haupt⸗Rindvieh aber erſterem Einen Thaler und 12 ggr., auch Einen Thaler an ſis⸗ 
caliſcher Strafe zu entrichten. f 9 

Dagegen andere Verbrecher, anſtatt des vorhin verordneten, einen Wispel Hafer 
Strafe in jedem Kontraventions-Falle, Acht Thaler ſiscaliſcher Strafe, imgleichen dem 
Scharfrichter für die entzogene Haut, Talg und Pferdehaare, für ein Pferd und ausgewach⸗ 
ſenes Stück Rindvieh zwei Thaler, für ein Füllen, Rind oder Stärke aber Einen Thaler 
und 12 ggr. entrichten müſſen, welche Strafen jedoch bei wiederholten Verbrechen geſchärfet 
und dem Befinden nach verdoppelt werden ſollen, und insgeſammt zur Sportelkaſſe des näch⸗ 
ſten Juſtizamts fließen. i f 

5. Müſſen die Magiſträte und übrigen Gerichts-Obrigkeiten an den Orten, wo es 
nicht bereits geſchehen iſt, den Scharfrichtern und Abdeckern vor den Städten und Dörfern 
und zwar vor den Hauptthoren, an nicht allzuweit entlegenen auf unwegſamen und fumpfigen, 
jedoch von den Landſtraßen, imgleichen den Viehweiden ganz entfernten Orten, ſofort bei 
nachdrücklicher Beahndung dienliche Luderſtellen anweiſen, wohin die Abdeckerknechte das außer 
der Viehſeuche krepirte und bei dem Schlachten unrein gefundene Vieh, Caußer denjenigen, 
wohin dergleichen die Jaͤgerei zu den Luchskörnungen und Wegſchaffung der Raubthiere, ver⸗ 
langt), ſchaffen, und daſelbſt nach geſchehener Ablederung das Luder bei Vermeidung von 
5 Mile ſiskal ſcher Strafe für jedes Stück, für deren Erlegung derſelben Brodherren allein 
zu haften ſchuldig ſind, zu fahren haben. Wobei jedoch die Abdecker bei 5 Rtlr. ſiskaliſcher 


oder harter Leibesſtrafe ſich nicht unterſtehen müſſen, Hunde bei ſich zu führen, anderer Ge— 


ſtalt die Forſtbedienten hiemit angewieſen werden, ſolche ſogleich todt zu ſchießen, wofür den⸗ 
ſelben die Hälfte der verordneten Strafe gereichet werden, und jeder Scharfrichter für dieſe 
Strafe mit haften ſoll. Zu der verordneten Vergrabung des Luders aber haben in den 
Dörfern und kleinen Landſtädten, wo der Scharfrichter oder Abdecker nicht ſelbſt wohnhaft 
it, die Eigenthümer des Viehes bei Vermeidung nachdrücklicher Beahndung, ohne daß den⸗ 
ſelben dieſerhalb bei Gefängnißſtrafe einiger Vorwurf zu machen iſt, die Kuthen wenigſtens 
zwei Ellen tief in die Erde anfertigen zu laſſen und dieſe hiernächſt die Abdeckerknechte 
bei fünf Thaler Strafe zuzuwerfen, und ſoll die Obrigkeit eines jeden Orts die 
näheren Arrangements, wie die Unterthanen in dem bemerkten Falle zur Anfertigung ſolcher 
Kuthen oder Gruben anzuhalten, machen, und über deren Befolgung halten. Dahingegen 
in den Städten und Orten, wo die Scharfrichter ſelbſt wohnhaft ſind, dieſe ſothane Kuthen 
in der Feldgrenze solcher Stadt oder Ort me ſie wohnen, durch ihre Abdeckerknechte ſelbſt 
anfertigen laſſen, die Eigenthümer des Viehes aber ſofort bei Anſagung deſſelben 2 ggr. 
2 Sgr. 6 Pf.) dafür entrichten müſſen. 


Wie ſchon im Einzelnen nach Möglichkeit bekannt gemacht worden iſt, wird hierdurch 

wiederholt noch im Allgemeinen zur Kenntniß der betreffenden Landwehrmänner gebracht, daß 

die Landwehr⸗Uebungen in dieſem Jahr auf höheren Befehl eingeſtellt worden ſind. ö 
Thorn, den 15. August 1844. 
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In dem Königl. Domainen⸗Vorwerk Kowalewo iſt unter dem Rindvieh die Lungen: 
ſeuche ausgebrochen, weshalb dieſer Ort für den geſetzwidrigen Verkehr mit Vieh, Rauch⸗ 
futter und Dünger geſperrt worden iſt. 

Thorn, den 14. Auguſt 1844. 


a Die Knech'e Johann Lewandowski und Valentin Rogowski ſind in der Nacht vom 
10. auf den 11. d. M. aus dem Dienſte des Dominii Bartoszewitz, Culmer Kreiſes, ent⸗ 
wichen, nachdem dieſſelben ſich vorher grober Exceſſe ſchuldig gemacht haben ſollen. 
Wenn dieſelben im hieſigen Kreiſe betroffen werden ſollten, find fie ſofort zur Ver: 
nehmung hierher zu geſtellen. 
Thorn, den 13. Auguſt 1844. 


. Aus dem Dienſte des Gutsbeſitzers Herrn Metzer in Seide iſt der Schäfer Martin 
Rominski, von kleiner Statur, blonden Haaren, Augen grau, Naſe gebogen und klein, Bart 
keinen, mit einem alten blautuchnen Mantel, blauleinenen Beinkleidern, einer blautuchnen 
Jacke * einer Unterjacke bekleidet, am 12. d. M. entwichen. 

Im Betretungsfalle iſt derſelbe zur Vernehmung hierher zu geftellen. 
Thorn, den 13. Auguſt 1844. 


Vor drei Wochen find aus dem Dienſte des Domini Turzno die Knechte: 
1) Johann Wuikowski, aus Turzuo gebürtig, 22 Jahr alt, mit weißen Hoſen, einer 
blautuchnen Jacke, und einem blautuchnen Mantel bekleidet, a 
2) Simon Wroblewski, auch aus Turzno gebürtig, 21 Jahre alt, mit weißen Hoſen, 
einer Jacke und einem blautuchnen Mantel bekleidet, 
entwichen. Im Betretungsfalle find dieſelben zur Vernehmung hierher zu geſtellen. 
Thorn, den 13. Auguſt 1844. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 

Die Niederungs-Ortſchaften im hieſigen Amtsbezirke find durch die diesjährige Weichſel⸗ 
Ueberſchwemmung ſchwer heimgeſucht worden. Die Bewohner haben ohne Ausnahme ihre 
fünmtlichen Felde und Gartenfrüchte verloren, das Heu konnte wegen des vielen Regens mit 
geringen Ausnahmen nicht geerndtet werden, und iſt vom Waſſer fortgeſchwemmt, die Wieſen 
find verſchlickt und verſprechen in dieſem Jahre keine Ausbeute an Nachgras mehr. Es fehlt 
ihrem Vieh an Weide für den Sommer, und das Futter für den Winter, den Menſchen 
aber an Lebensmitteln. Viele von ihnen find in ſolche Lage verſetzt, daß ſie ſich aus eigenen 
Mitteln nicht helfen können. Ich nehme im Namen der Unglücklichen daher die Theilnahme 
der edlen Menſchenfreunde auf der Höhe in Anſpruch, und erſuche die Herren Gutsbeſitzer 
und Ortsvorſtände, ſowohl in den Amts- als in den adlichen Ortſchaften hieſigen Kreiſes, 
in ihren Gemeinden Beiträge an baarem Gelde, Getreide, hauptſächlich aber an Stroh zu 
ſammeln, das Geld zur weitern Vertheilung hierher abzuliefern, worüber zu ſeiner Zeit 
öffentlich Rechnung abgelegt werden wird; den Betrag des zuſammengebrachten Getreides und 
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Strohes aber anzuzeigen, damit den betreffenden Ortſchaften die Abholung aufgegeben werden 
kann. Ich bitte dabei zu bedenken, daß das, was man den ärmern Brüdern in ihrer Noth 
darreicht, vom Herrn eben ſo angenommen wird, als habe man es ihm ſelbſt gegeben. 
Thorn, den 8. Auguſt 1844. 
Königl. Domainen⸗ Rent ⸗ Amt. 
. 

Am 11. d. M. iſt ein brauner Wallach, auf dem rechten Auge blind, ohne Zaum 
und Geſchirr, bei Bilawi gefunden worden, und befindet ſich beim Pfarrpächter Grudzinski 
zu Mocker auf der Weide. Der gehörig legitimirte Eigenthümer hat dieſes Pferd binnen 
6 Wochen gegen Erſtattung des Weidegeldes abzuholen, widrigenfalls darüber den Geſetzen 
gemäß verfügt werden wird. Thorn, den 13. Auguſt 1844. 

t Königl. Domainen» Rent» Amt. 


Aufforderung. 


U 

Nach 8 6. des Feuer⸗Societäts⸗Reglements muß im Monat September jeden Jahres 
das Kataſter der in der Weſtpreußiſchen Domainen-Feuer⸗Societät verſicherten Gebäude für 
das folgende Jahr eingereicht oder angezeigt werden, daß gegen das Kataſter des laufenden 
Jahres keine Veränderungen vorgekommen ſind. i 

Sämmtliche Herren Erbpächter, ſo wie die Beſitzer einzelner Etabliſſements und die 
Schulzen⸗Aemter der hieſigen Kämmerei⸗Güter und Ortſchaften werden daher aufgefordert und 
angewieſen, im Laufe des Monats Auguſt c. eine Reviſion ſämmtlicher in den ihnen zuge⸗ 
fertigten Special⸗Kataſtern verzeichneten Gebäude vorzunehmen und zu ermitteln: 

1) a = im Kataſter verzeichneten Gebäude noch vorhanden, oder ob Einzelne abgebro⸗ 

en ſind; 

2) ob ſelbige nicht über ihren jetzigen gemeinen Werth, und ob nicht bei andern Societä⸗ 
ten verſichert ſind; 8 

3) ob Gebäude durch Reparaturen oder Anbau dergeſtalt verbeſſert find, daß die Befiger 
eine Erhöhung der bisherigen Verſicherungs-Summen wünſchen; 

4) ob neue Gebäude erbaut find, welche zur Verſicherung kommen ſollen, und 

5) ob Beſit⸗Veränderungen vorgekommen find? 

Ueber dieſe Reviſion und ſtattgehabte Veränderungen iſt eine Verhandlung aufzuneh⸗ 
men und uns einzureichen. Sollten keine Veränderungen vorgekommen oder aufzuweiſen ſein, 
ſo iſt uns dieſes anzuzeigen. 8 

In der Verhandlung find ad 2 und 3 die Gebäude genau nach dem Special-Katafter 
zu bezeichnen, auch bei gewünſchten Erhöhungen, fo wie bei neuen Verſicherungen, zugleich 
eine Taxe des Herrn Stadtraths Barnick oder eines andern vereidigten Sachverſtändigen beizufügen. 

x Dieſe Anzeigen, Verhandlungen und Taxen müſſen uns aber unfehlbar bis zum 
10. September d. J., bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Rtlr. und Einholung 
dieſer Nachrichten auf Koſten des ſäumigen Orts⸗Vorſtehers, eingereicht werden; damit wir 
noch zur rechten Zeit bei den einzelnen Ortſchaften, da wo wir es für nöthig erachten folk 
ten, die Anzeigen durch einen Commiſſarius revidiren laſſen, und hierauf das Haußt⸗Kataſter 
feſtſtellen können. Spätere Anzeigen, wegen Abänderung des Kataſters hinſichts der Verſi⸗ 
cherungs⸗Summen, namentlich wegen abgebrochener oder verbeſſerter Gebäude, konnen nicht 
berückſichtigt werden, und nur für den Fall iſt eine Ausnahme geſtattet, wenn etwa ein 
Grundſtücks⸗Beſitzer erſt nach dem oben feſtgeſtellten Termine, mit dem Bau eines neuen Ge⸗ 
bäudes fertig wird und die nachträgliche Aufnahme deſſen in die Feuer⸗Societät wünſcht. 

Thorn, den 31. Juli 1844. Der Magiſtrat. 


85 (Hiezu eine Beilage.) 
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Beilage zum Thorner Kreisblatt We 33. 


Freitag, den 16. Auguſt 1844. 


Es ſollen aus dem Einſchlage des vergangenen Winters folgende Brennhölzer der 
hieſigen Oberförſterei und. zwar: 
a. aus dem Belaufe Seedorf 2751]2 Klftr. Kloben 41 Klftr. Knüppel, 
b. aus dem Belaufe Unterwalde 951]? Klftr. Kloben 2912 Klftr. Knüppel, 
. aus dem Belaufe Bärenberg 100 Klftr. Kloben 72102 Klftr. Knüppel, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſteht Termin außf 
f ; ienftag den 27. Auguſt e. Morgens 10 Uhr 
im Hauſe der Gebrüder Neumann zu Gniewkowo an. N 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen die Gewöhnlichen ſind und daß der dritte Theil der gethanen Gebote im Termine 
als Angeld bezahlt werden muß. b 
Die betreffenden Forſtſchutzbeamten find angewieſen, das Holz in den nächſten acht 
Tagen vor dem Termine örtlich vorzuzeigen. 5 
Gierpitz, den 20. Juli 1844. ö 
n Der Königl. Oberförſter. 


Es ſollen aus dem Einſchlage des vergangenen Winters folgende Brennhölzer der 

hieſigen Oberförfterei und zwar: 
a. aus dem Belaufe Czierpitz 380 Klftr. Kloben und 2212 Klftr. Knüppel, 

b. aus dem Belaufe Wygodda 114 Klftr. Kloben 20 Klftr. Knüppel 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
g Hierzu ſteht Termin auf e 

s ä Dienftag den 20. Auguft Morgens 10 Uhr 

im Haufe des Kaufmanns Falk zu. Podgurz 55 ; 

Kau uſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lizitations-Bedin⸗ 
gungen die Gewöhnlichen ſind und daß der dritte Theil der gethanen Gebote im Termine als 
Angeld bezahlt werden muß. Die betreffenden Forſtſchutzbeamten ſind angewieſen, das Holz 
in den nächſten acht Tagen vor dem Termin auf Verlaugen örtlich vorzuzeigen. 55 

Czierpitz, den 20. Juli 1844. n 
Der Königl. Oberförſter. 


Am 25. d. M. iſt am Weichſelufer bei Schillno ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam gefunden worden. Derſelbe war bereits ſtark in Verweſung übergegangen und in Folge 
deſſen waren die Geſichtszüge nicht mehr zu erkennen, auch ließ ſich über das Alter kein 
zuverläſſiger Schluß ziehen. Er war mit einem groben weißleinenen Hemde, graudrillichnen 

inkleidern, einem groben baumwollenen Rocke und einem Paar ordinairen kurzen Stiefeln 
bekleidet. Die Länge des Leichnams betrug 5 Fuß und einige Zoll und der Kleidung nach 
zu urtheilen, wird der Verſtorbene ein Flößerknecht geweſen ſein. 


Indem wir noch bemerken, daß Spuren für eine an dem Körper verübte Gewalt 
nicht wahrgenommen wurden, forderen wir diejenigen, die über den Verſtorbenen eine nähere 
Auskunft zu ertheilen im Stande find, hierdurch auf, ſolches uns oder der nächſten Behörde 
unverzüglich anzuzeigen. 5 a 

Thorn, den 27. Juli 1844. # 
Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 
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Privat Anzeigen. 
Auction in Kleefelde. 


Mittwoch den 21. Auguſt c. von 8 Uhr des Morgens ab ſoll das zum 
Gutsbeſitzer Ludwig 8 Nachlaß gehörende todte Inventarſum, be: 
ſtebend in ihren, Tabatieren, Silbergeſchirr, Porzellan, Sinn, Kupfer, Meſſing, 
Metall, Blech, Eiſen, Meubles, Hausgeräth, Wagen, eflüge, Birtbichafts: 
Gefchirr, Gewehren u. ſ. ww. gegen gleich in Hb lung gerichtlich verauctionirt 


werden, 1 aufluſtige hiemit ergebenſt einladen 
200, ee eee 5 die Ludwig Elsnerſchen Erben. 


Mein Lager von Pariſer doppelläufigen Jagdflinten mit gewöhnlichen und gezogenen, 
türkiſchen und franzöſiſcheu Damaſtläufen, ſo wie einfache und doppelte Piſtolen und Terzerole 
in allen Dimenſionen und Kalibern iſt in ſolcher Auswahl affortirt, daß ich jeden Jagdlieb— 
haber in Preis und Qualität auf das vollkommenſte zufriedenſtellen kann. 

Gleichfalls ſind ſchöne Pulverhörner, Schrotbeutel, Jagd- und Reitpeitſchen, Zünd⸗ 
hütchen⸗Aufſetzer, Hunde-Hals- und Dreſſur-Bände, Ladeſtöcke, beſtes Jagdpulver, engliſches 
Patentſchrot und Zündhütchen mit und ohne Decke bei mir zu haben. 

+ Wechfel in Thorn. 


Um mit einer Partie Berliner Rauchtahacke, von einer 
anerkannt 2 Fabrik, die aber jetzt nicht mehr arbeitet, zu 
räumen, will ich dieselben unter dem Kostenpreise verkaufen, 
und zwar das Pfund zu 8, 10, 12 & 14 Sgr.; während früher 
die Preise für das Pfd. 12,14, 16 & 20 Sgr. waren. Die Tabacke 
sind sehr gut und haben den Vorzug alter Waare. Es dürfte 
im Interesse der Herren Raucher sein, diesen Tabacken, wel- 
ehe ich hiermit bestens empfehle, Aufmerksamkeit zu schenken. 

J. G. Adolph in Thorn. 


Neue meſſingne Hand⸗FJeuer⸗Spritzen, beſter Conſtruktion, die 50 bis 80 Fuß Waſſer⸗ 
ſtrahl werfen, und meſſingne Schulglocken ſind bei mir vorräthig zu haben. 
M. Wechſel in Thorn. 


Eine Partie 40“ Bauholz, 21 2“ Bohlen, 1104“ und 1“ Bretter, fo wie 6“ 


olz verkauft zu billigen Prei A. Henning in Thorn 
Se ie nn 5 Straße Nro. 309. 
U 


s Ein nnoerheiratheter Gärtner findet Michaeli e. auf dem Dominio Piwnice ein 
Engagement. | RAR 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


